
m :L

Verlag Langgasse 21
^kagbiatlhau»*.

Vchalter-tzall« nesffnet von « Uhr morgen» bi» 6 Uhr abend».
PvstlcheÄvnto: Franlfurt a. M. str. 7406.

Wöchentlich
««»«»>Drei» für de«»« «« gab«, : MI. t .«0 monatlich, Mt. 4.» vterteljShrttchdurch den Verlag
Lanagaste 21. ohne Bringerlohn. Ml. 6.25 vierteljährlichdurch alle deutschen Pchwnstaltmaus-rfUr&i*  m.tt.n̂ .in_ ««»«„«eN̂'unoen nekmen aukerdem eniaeaen: IN Wiesbaden die Zweigstellehlietzli» Bestellgeld. —« e,ug».» es«e"ungen nehmen außerdem entgegeni in Wiesbaden die Awagsteile
It»marckrina lg, sowie die dl isgabestellen in allen Tellen der ®taM; in.i .n . iT >.mX •« OrttihnntMi ltnh tTTl9?[)tlrtQ {JU OtC Dfs,marckring 19.' sowie die dl .»gäbe,teilen in allen Teilen der staot ; IN Biebrich: die dortigen Au»,

godestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt-TrSger.

12 Ausgaben.
Fernruf:

" „Tagdi-tth -», - « r. « 60- 63.
Don I Uhr morgen» bi» S Uhr abends, außer Sonntags.

Postscheckkonto: Frankfurt ». 53. Rr. 7405._

«meigen-Pr-K fSr di« Zelle: 60 Pfg. für örtliche Anzeigen; 76 Psg. für auswSrtige Zeigen : Mk. 2wv
enr grilicb« Reklamen' Mk 3 75 für auswärtige Reklamen. — Bei wiederholter Aufnahme uuver
Ld ^ AÄ -7 ^ i!°« ch.nd-/NaLh . - °« ^ ge, . » nn. h« . ' ^ ^ d. Ausgaben b.s lg Uh.vormittags . - Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschrrebenen Tagen und tZlatzen wiro
keine » «währ übernommen.

Berliner Abteilung der Wiesbadener Tagblatts : Berlin W. 57. An der Ap - st. Mrch . 7. 1. Fernsprech « : Amt Lützow 6202 und 6283

Mittwoch » 26. November 1919.

Neueste Drahtmeldungen.
Aus dem besetzten Gebiet.

Die Frage der llnterkunftsgelegenheiten für die Besatzungs-
tnrppen . — DaS Reich übernimmt grundsätzlich alle Kosten

der Besetzung.
W . T .-B. Karlsruhe , 26. Nov. (Drahtbericht .) Am

24.  November fand hier eine Besprechung von Vertretern der
Reiche regievung . der bayerischen und badi ' chen Regi - w-ng
statt , an der auch Vertreter der Städte des besetzten
teilnabmen . Gegenstand der DageSorsnung bildet : rn er , e
Linie die Frag - der Errichtung van Unter ! u n fts-
ge leg en heit en  für die Besatzungstruppen . ES schätz
sich eine eingehende Besprechung der Frage der Entschädigun-
sen auS den Requisitionen der Besatzungstruppen an . Bon
der NeichSregierung wurden die weitgehendsten 8 u S€' la ' ö°
nisse gemacht und vor allem grundsätzlich festgestclll . daß das
Reich alle Kosten,  die durch drc Beietzang entstehen
und insbesondere die Kosten für di : Errichtung von Unte : »
tuuftSgelegercheiten und Entschädigungen übernimmt.

Schleswig und Danzig.
Br. Paris , 26 . Nov. (Eig . DrahtberichtZ In seiner

gestrigen Sitzung setzte der Oberste Rat den Wortfimt eines
schreiben » an die deutsche Delegation fest. das sich auf di«
in Eckleswig zu entlassenden Soldaten  bezieht . In
hem Schreiben wird gesagt , datz in Schleswig nur die Sol¬
daten entlassen werden dürfen , die auS dieser Gegend
stammen . Der Rat beschloß ferner , dah di« Unterhandlungen
zwischen Pule, ' und Danzig,  die sich aus techni sche
Fragen beziehen , nicht länger als zwei Monate dauern dürfen.

Der neue Friedensfühler Sowsetrutzlands.
W T .-B. Kopenhagen , 26. Nov . (Drabtbericht .) Lit-

winoff  erklärte in einer Unterredung , dah -wn dem Er-
aebnis der Vorverhandlungen  die Entscheidung ab-
bm aen werde , ob e? zu F r i e d e n sve r ha n d l u n ge n
kommt Tie Beratungen werden wahrscheinlich zwei Wochen
dauern . Das o^ iziose Organ . Politiken " erfabrt dah dle
Regierung Litwinosf verboten hat . mit Propagan ^ schrrften
in das Land zu gehen , doch sei ihm auf einer Bank von
Kopenhagen ein Kredit eröffnet worden.

Die Lage in Ägypten.
tnz.  London , 26 . Nov. (Drahtbericht .) In der gestrigen

Atzung der Oberhauses teilte Lord C urzon  ukwr die Lage
in Ägvpten u . a mit : Die jetzigen Vorgänge haben ihren
Grund in wirtschaftlichen Ursachen,  namentlich in
der Verteuerung der Lebenshaltung . Ausländische Sozia ,isten
haben nicht verfehlt , sich diese Sachlage zunutze zu wachen.
Aber die Vo,stütze der Nationalisten auf ein u n ab-
bänaiaeS Agvvten  dürften verfehlt  fein , denn alle
Signatarmächte ^des Versailler Vertrages haben ausdruckUch
das enplnckw Protektorat über Ägvpten anerkannt . Dw
Misfion Millner sei ausdrücklich daraus gerichtet , dre Ruhe
und Ordnung in Ägypten aufrecht zu erhalten , daun aoer
auch eine Verfassung  in Ägypten auSzuacbeitrn , wöbe,
sämtliche Parteien zu Rate gezogen werden sollen.

Die Verzögerung des Friedens.
Dle Abreise Simsons von Paris.

ob.  Wie der ..Deutschen All«. Jtg ." bestätigt wird, ist der
Führer der ^deutschen Delvg-rtum m P ^ s,. welche d« Auf¬
gabe hatte über dre DerÄandsnote wegen des ZusatzprotokollS
zur Friedensratilfiration zu verhandeln , mit den Angehori--

derDÄeyakivn nach Merlin S » r » ckg « ke h r t.
DaS Kabinett  wird in seiner heutigen Satzung dre Be-
richte über den Gang der Verhandlungen rn Paris entgegen-
Jmen . Überden Jnl >mlt dieser Mittettungm , ist - mtl .ch bis
zurSttmde  noch nichts besannt. Indessen durfte man aus
der Tatsache, dah die Delegation plötzlich vollständig Prrris„ ivifc di» Ner.hondlunaen über das
verlrrh . den Selslrch ziehen , daß die 'Verhandlungen uber das
Zusatzprotokoll auf Schwierigkeiten  gestoßen ..
wenn nicht auf einem toten Punkt angelongt sind . Frank,
reich hat bekanntlich verlangt , dah das Zusatzprotokoll , rn dem
bestimmte Forderungen wegen der Nichteinhaltung b*6
Waffenstillstandsa >bkomm«ns aufgestellt wurden , von Deutsch¬
land mit der Friedensratifikation unterzeichnet wrrd . Die in
diesem Protokoll aufgestellten Bedingungen erscha-onen für
Deutschland unannchnrbar Di « Reichsregrerung wollte , be¬
vor sie zu der Frage des ZusatzprotokollS Stellung nahm,
offenbar erst fei« Ergehn, -sie der Verl >andlungen rn Paris ub-
warten . Wenn heute die Delegation zuruckkehrt und ,damit
auf einen ablehnenden Standpunkt der Franzosen ge,chlossen
werden kann , so dürfte dieses Ergebnis angesichts de§ Aus¬
falls der Wahlen in Frankreich,  die ein « ausge-
sprochvn n r̂tiimalistische Tendenz vecrcrten , kor-ne besorrdere
Berwu -nderung erzeigen.

Die Kriegsgefangenen in Frankreich.
Ekne Note Elemenceaus.

mz  Dem Vorsitzenden der deutschen Frredensdclcgarion
Bnsarll« wurde solgcnde Note übergeben:

rn

V « r , a t II * «. 24. November.
Herr Präsident ! Ich beehre mick. Ihnen den Empfang Ihres

Schreiben» vom 7. November wegen der Heimbesorderung der beul-
scheu Krieg,qesangenen in Franlr -!ch ,u bes,a»s,«n Si ° machen
mich besonders aus die tiefe seelisch « Erschütterung  dieser
Befangenen ausmerksam, die di« natnrliche .rolge der langen Ge-
sangenschast wie auch der Ungewitzheu über den Zeitpunkt ihrer
« -steiung sei. Sie weisen außerdem au, dre Sorgen derBefreiung sei. L>re welfen augervem aus vrc
deutschen Familien  hin , di«, wie Sie sagen, erhossten, daß
die (Jkfanoentn juro WeihnaKt,teste  nach Deutschland »uruck.
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kehren würden. Abgesehen non den menschlichen Empfindungen
der sranzösischcnRegierung , berufen Sie sich schließlich zur Begrün¬
dung sthres Verlangens auf die Tatsache der Heimbesorderung der
in den Händen der Anierrkaner, Belgier , Engländer und Italiener
befindlichen Gefangenen. Nach Jbren Behauptungen sollen w l e¬
be r h o l t Versprechungen  genracht worden lern, weich« oie
Annahme rechtfertigten, daß die Heimschafsung sofort nach der Rati¬
fikation des Friedcnsvertrages durch die deutsche Regierung statt¬
finden würde. Die stanzösisch« Regierung hat niemals t̂was an¬
deres versprochen, als die Bestimmungen des ltriedensvertrage « zu
ersüllen. Angesichts der planmäßigen Verwüstung aller von den
Deutschen besetzten Gebiete Nordsrankreichs darf sie einer Ab¬
weichung vom Vertrage zugunsten der deutschen Gefangenen rn
Frankreich nicht zustimmen. Diese Gesungenen werden> augenblralich
dazu verwendet, mit der Wiedergutmachung  mkser abscheu¬
lichen Taten ihren Anfang zu machen. Die wüste Behandlung der
Bewohner der besetzten Gebiete und die schrecklichen Kranlungen,
die den in deutsche Hand qesallencn rmziückiichen stanzosischen
Familien zugesügt wurden, können nicht so bald der Verzangenhen
überantwortet werden. Die liefen Gesübie des menichuchen Her¬
zens sind zu grausam verletzt worden, als daß eine Vergünsti¬
gung,  wie die von Ihnen erbetene, von der sranzöiischen ossenl-
lichcn Meinung zugestanden werden tonnte . Doch damit nicht ge¬
nug . Deutschland hat durch Unterzeichnung des Versailler Ver¬
trages die Herausgabe der Deutschen, die mit ihrer Amtstatiweit die
Greuel begingen, aus sich genommen, und jetzt erklärt sich Ihr « Re¬
gierung , bevor sie noch mit der Frage besaßt wird , außerstande , das
gegebene Versprechen einzulösen, was die verschiedensten Folgen
haben könnte Wenn unsere Verbündeten s cko n l m Sep¬
tember mit der Heimschafsung der  G es an  g « ine n
begonnen haben, so ist dies geschehen, weil die frauzöstsche Regie¬
rung glaubte, dem nicht widersprechen zu sollen. Kein anderer
Verbündeter ist in seinen Gesühien und Interessen so Ues verletzt
worden wie die Bewohner Nordsrankreichs. Wie würden diese Be¬
wohner, die in tragischer Not über den Trümmern ihrer Heim¬
stätten umherirren , es ausnehmen, wenn die zu den ersten dringen¬
den Arbeiten herangezogenen (übrigens materiell tme morausch
durchaus gut behandelten) deutschen ttriegsgesangenen vor dem im
Versailler Vertrag festgesetzten Zeitpunkt , nämtlch vor der end¬
gültigen Ratifikation , d. h. dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des
Vertrages , Frankreich verlasien würden . Dies ist um so weniger
möglich, als mit der deutschen Regierung noch keine endgültige Ver¬
ständigung darüber erfolgt ist, unter welchen Bedingungen
zivile deutsche Arbeitskräfte zur Verfügung Frankreichs gestellt wer-
den sollen. Die deutsche Regierung verlangt die richtige Erfüllung
einer Dertragsbestimmung . aber jeeesinal , wenn ihr Maßnahmen
zur leichteren Erfüllung der Friedensbedingungen nahegelegt wor¬
den sind, um die Leiden der 'chwcrg,-prusten Bevölkerungen , sei es
in Schleswig, sei cs in Schlesien, zu beheben, verschanzte sich Deutsch-
land stets peinlich hinter den Wortlaut des Vertrages und gab den
Entschluß kund, von seinen Rechten bis zuletzt Gebrauch zu machen.
Die deutsche Regierung begnügte sich aber nicht damit , eine streng
juristische Haltung einzunehmen, sie zögerte planmäßig die Er¬
füllung der Massen still st andsbedingungen,  in-
dem sie sich den an sie ergehenden Ersuchen entzog und di« binden-
den Vorschriften offen verletzte. Es muß erinnert werden an die
Versenkung der Flotte in Scapa Flow , an die verzögerte Ausliese-
rung der Schifie. an die hinhaltende , den Buchstaben nüe den
Geist des Waffenstillstandes widersprechende Politik , die in den dal«
fischen Provinzen trotz aller Anssorderungen der Verbündeten de-
trieben wurde, an die .in die Versossung ausgenommenen (und bis
jetzt beibehaltenen) zweideutigen Artikel , an die Propaganda , die
in Elsaß-Lothringen und überall mittels ungeheurer , durch die
finanzielle Not nicht herabqeminderte Kredite unablässig gegen die
Verbündeten betrieben wird. Wir schulden Deutschland
nichts als die genaue Erfüllung eines Friedens-
Vertrages,  den es am Ende ein-s eroberunqslosen Krieges an-
genommen, eines Krieges, den Deutschland zivilisierten Völkern aus-
gezwungen bat. Genehmigen Sie , Herr Präsident , den Ausdruck
meiner ansgezeichnetm Hochachtung gez. Elemenceau.

mz.  Zur Beurteilung der Behauptung Clemenceaus in der Note
über die Kriegsgefangenen ivird nochmals ausdrücklich auf die
Note vom 2 9. August  verwiesen , die der Oberste Rai der
Alliierten in Versailles übergeben ließ, in der es heißt : Um so rasch
wie möglich die durch den Krieg verursachten Leiden zu mildern , be¬
schlossen die alliierten und assoziierten Mächte, den Zeitpunkt des
Inkrafttretens des Friedensvertrages , soweit er den Rücktransport
der deutschen Gefangenen betrisst, v o r z u d a t i e r e n. Die Bor-
bereitnngen zu dem Rücktransport werden sofort beginnen und zwar
durch eine alliierte Kommisiion, der ein deutscher Vertreter beige¬
geben werden soll, sobald der Vertrag in Kraft getreten ist. Die
alliierten und assoziierten Mächte weisen ausdrücklich daraus hin,
daß diese wohlwollende Haltung , durch die die deutschen Soldaten so
große Vorteile erhalten , nur dann vvn Dauer sein wird , wenn die
deutsche Regierung und das deutsche Volk alle ihnen obliegenden
Verpflichtungen erfüllen. _

Die schwierige Lage im Baltikum.
mz.  Berlin , 25. Nov . Nachdem nach den letzten Mel¬

dungen bei dem Rücktransport der ehemaligen reichsdeutschen
Truppen cvs dem Baltikum durch Angriffe lettischer und
litauischer Truppen und Banden eine gewisse Panik  ent¬
standen ist. scheint es dem Zusammenarbeiten der Entente-
kommifficn mit der litauischen Regierung und dem Admiral
Hopmann geglück- zu sein , eine Entspannung der
Lage  herbeizusübren und den Rücktransport zu sichern . Wie
ans Schoulen und Äowno übereinstimmend aedrahet wird,
hat sich Litauen verpflichtet , die Demarkationslinie nicht mehr
zu überschreiten . Die Ententekommission ist damit einver¬
standen , dah bei weiterer Behinderung des Abtransportes
seitens der litauischen Bevölkerung und disziplinloser Truppen
der Bahnschutz zur Rückführung der ehe .nals reichsdeutschen
Truppen deutscherseits übernommen wird.

mz.  Berlin . 25. Nov. über die Lage im Balttkum wird
berichtet : Die Bahnlinie Schaulen -Tauroggen ist von den
Litauern freigegeben wovden . ES gelang gestern , einen
Kuhlenzug nach Schal -len ducchzubringen . Mit den Letten
ist ein 2 4 fi ü n d i g e r W o f f e n st i l l st a n d abgeschlossen
worden . Man bofst , den Waffenstillstand zu einem dauernden
machen zu können . Tie Ententekommission erklärte sich mit
der deutschen Forderung , datz die Litauer eine neutrale
Zone  längs der Bahnlinie nach Laziwilitschki $u achten

haben , einverstanden . Den Litauern wurde das Heeres-
eigcntum , das sich noch in den Depots befand und beim Rück¬
zug nicht mitgeführt werden konnte , sowie sas Eisenbahn-
material zugestanden . Die litauische Regierung wird von der
Annahme dieser Regelung der deutschen Regirrung noch un¬
mittelbare Mitteilung machen . Sollten trotz dieser Ab¬
machungen die litauisöben Truppen fernerhin den Durchzug
der Deutschen zu stören versuchen , wird die Ententekom«
Mission zum Schutze des Durchzuges deutsche Truppen an¬
fordern . — Bisher sind nur etwa 80 bi ? 100 Mann  von
den baifischen Truppen auf deutschem Boden angekommen.
Sie befinden sich in ganz t r o st l o s e m Zustand.  Sie
mutzten sich größtenteils ohne Geld und ohne genügende
Kleidung bei strenger Kälte zu Fuß durchschlagen . Er-
schütteri >d sind die Berichte , die aus dem Baltikum selbst
komnien . Sieben Eisenbahnzüge , die Hälfte mit Soldaten
und Material beladen , mutzten wegen Zerstörung der Bahn¬
linie auf freier Strecke liegen bleiben und waren dauernd
feindlichem Feuer aus -gesetzt. In den Laz -rretten herrscht
bittere Rot . da es sowohl an Kohlen wie an Sanitäts¬
material fehlt . Ein Lazarettzuq mit dem Notwendigste ist
heute vcrmittag in der Richtung Schaulen abgegangen.

Br . Berlin . 26. Nov . (Eig . Dcahtbericht .) Die Ver¬
waltung der Provinz Ostpreuhen hat an den Reichspräsi¬
denten , den Reichskanzler und den Reichswehrminister Tele¬
gramme gerichtet , in denen um Schutz gegen die aus
dem Baltikum zurückflutsnden Truppen  ge-
teten wird . _

ReichsdeutscheHilfe für Österreich.
wz.  Berlin , 25 . Nov . Laut „B . Z." beriet heute vor-

mittag der d e u t s ch - ö st e r r e i ch i s ch e A u s s ch u tz der
Nationalversammlung , dem Mitglieder sämtlicher Parteien
angehören , über die Hilfeleistung an Deutsch -Österreich . Eine
Abordnung der Reichsdeutschen in Deutscb - Osterreich har
gestern beim Reichspräsidenten Vorstellungen wegen der
Notlage in Österreich  erhoben . Präsident Ebert
führte aus . datz auch die Lage in Deutschland durchaus nicht
so gut ist, wie drautzen v-elfach angenommen werde . Eine
Hilfsaktion des Reiches würde , wenn das Kabinett glaube , sie
unternehmen zu können , dem gesamten Deutsch -Österreich. . * . . rv _w_
zugute kommen . Jedenfalls aber werde den Reichsdeutschen
in Österreich Hilfe gewährt werden . Oberbürgermeisterlll 14| C VJ14VIU/4* *vv w v * ' J >'
Mermuth sprach nach dem gleichen Blatte dir Hoffnung aus.
datz der opferwillige Sinn der Berliner Bürger alsdalo Wege
finden werde , mit den bescheidenen Mitteln , die uns noch
bleiben , den Brüdern am Donaustrand zum Ausdruck zu
bringen , datz ihr Hilferuf nicht ungehört verhallen soll. Auch
der deutsche Städtetog werde seine Mttgliedsstädte zur
gleichen Hilfe aufrufen.

Das Betriebsrätegesetz.
mz . Berlin , 26. Nov . Das Kabinett  beschäftigte sich

rn feiner gesttigen Sitzung mit der Frage des Betriebsräte¬
gesetzes . dessen wichtigster Paragraph morgen in der Kom¬
mission in erster Linie zur Absfimmung steht . Es gab sich
einstimmig di« Ansicht -dechin kund , dah das Gesetz vor Beginn
der Weihnachtsferten  in allen dr«s Lesungen verab¬
schiedet  und dah es von der Zustimmung der di« Regie¬
rung bildenden Parteien getragen werden müff «.

mz . Berlin , 26. Nov . Wie di« „Voss. Ztg ." hört , einigt«
man sich in der Demokratischen Fraktion  aus einen
neuen Vermittlungsvorschlag.  Die Fraktion er¬
strebt eine Fassung , die ein « Einigung der drei Rogivrungs-
xewteien ermöglichen soll, t

Mittel zur Gesundung.
DPK . Der Abgeordnete Dr , P a ch n i cke sprach letzthin

in Tegel und in Potsdam . Er stellte die Ergebnisse der Ver-
hantlungen des UntersuchungSausschusies fest, bezcichnete
aber den dafür gewählten Zeitpunkt als verfrüht . Für den
Wiederaufbau unseres Vaterlandes mühten alle Kräfte ein¬
gesetzt weiden . Gerade deshalb sei es unverantwortlich von
den Teutschnationalcn und der Deutschen Volkspartei , dah sie
gegen die Verfassung und gegen den Etat stimmten , dah sie
an der nun einmal gegebenen republikanischen Staatsform
rüttelten und die Gegensätze durch Rassekampf verschärften.
Man dürfe in der höchsten Not die Hilfe nicht versagen . Wer
allein der Revolution die Schuld an unserem Unglück gebe,
rerweöbsle Ursache und Wirkung.  Ursache sei der
überlange Krieg und die in ihm begangenen Fehler der
Führung . Die Revolution sei nur eine Folge davon . Man
dürfe den Konkursverwalter nicht für den Konkurs verant¬
wortlich machen . Unsere bei Eintritt in die Regierung er¬
hobenen Forderungen beträfen die Wiederherstellung von
Ruhe und Ordnung , von Achtung vor der Majestät de» Ge¬
setzes, den Abbau der nun schon ein ganzes Jahr gewährten
Erwerbslosenuntersfiitzung , das Betriebsrätegesetz , das den
Betrieb nicht schädigen dürfe , die Einführung von Lohn¬
formen , die die Arbeitslust und Arbeitsleistung steigern , dre
Begrenzung der Sozialisienina auf die dafür geeigneten Be-
trietsqrlippen , die Hebung der Valuta und eine Besteuerung,
die das Wirtschaftsleben nicht erdrückt . Unter Qualen werde
eine neue Welt geboren . Nicht der Radikilismus von rechts
und nicht der Radikalismus von links könne ans helfen , son¬
dern nur der Gedanke des besonnenen Ausgleichs,
wie er in der D e m o k r a t i e vertreten werde.

Ein Komplott «egen Venizelos.
mz . Athen , 25 . Nov . (Reuter .) Hier wurde ein Komplott

entdeckt, das von Oftizreren . d,e Anhänger deS Königs Kon¬
stantin sind, angezettelt worden ist . und die Ermordung
Venizelos-  und den Sturz des gegenwärtigen Regimes
zum Ziele hatte . ES wurde eine Anzahl Bxrhaftungha vor-
genommen.
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Wiesbadener Nachrichten.
Sine Tagung des GeVerbevereins für Nassau.

Der Zentralvorstand bcS  GowerbevereinS für Nassau be¬
faßte sich in ferner letzten Sitzmrg unt einer Rech« wicksttger
De-ratungSgegenstäude. Zar Frage der Gründung von Hand.
Werks - und Gewerbeämtern  gelang !e eine bw
,'chließung zur Annahme, wonach die Geschäftsstellen der
Kreisverbäude für Handwerk und Gewende mrch Bedarf zu
wichen Ämtern auIzubauen sind und der engere Vorstand Auf¬
trag erhält, im Einvernehmen mit der Handiverkskammer das
Nähere zu veranlassen. — Um ferner die gewerblichenI o rt-
bitdungs schulen  einer zeitgemäßen Entnncklungvnt-
oegenzuführen. wurde der engere Vorstand ermächtigt, nn
Einvernehmen mit den detreffcnden Lokalveretnen mrt den
Städten nach Maßgabe der örtlichen Bedürfnisse rn dieSbezug.
liehe Verhandlungen «inzuitreterr. — Der Erweiterung des
Zmrtralvorstandesum 6 Mitglieder, welch den an der * rr.
waltrmg der gewerblichen F0rtb,idungsschnlen rnteressietten
Kreisen entnommen werden sollen wurde grundsätzlich zuge-
stimmt. — Zur Vorberatung .bet wichtigen Schulaiigelegen-
heiden wird ein Ausschuß  gebildet , auch sollen besondere
Konferenzen zur Beratung von technischen llnte.rnchtsau>ge»
legenheiten berusen werden. — Für die Vorberoituingenzur
Änderung der Vereinssatzungen  wurde ein« Kom»
Mission gewählt, welche sich au» den Mitgliedern der engeren
Vorstandes uind den Herren I leckenstein fGrenzhaufen) sowie
Bauunternehmer Brötz sLimburg) zusammansetzt. Denim
Dienst des Vereins stehenden Boaanten würde ein« e-mmalige
BeschaffungSbeihilf«  nach Ddcchgade derjenigen für
Dtaatöbe<rnrt-n bewilligt. — Dezüglich der Vergütungen für
den nebenamtlichen Fortbi'ldungSschnlunierriäi ĥat der Vor»
ftawd, da die von dem Minister festgvlegtvn Sätze von 2 bis
3 M. pro Stunde, in AiiSnahmefälle» 3ch0M„ nicht inehr als
«vs reichend«rnzusehen sind, für das laufende Jahr bei der Re-
ziernng di« Gewährung einer TeuerungszuschlagSvon miude-
jdemS1 M. für die Stunde und die Genehmigung des antcm»
zen StaarSzuschnsses zur Deckung de» Mehraufwa>ndS bean¬
tragt. — Im weilteven wurden Beschlüsse gefaßt, wonacha) der
Zenitealvorstonddie Übernahme der an die Pensionäre und
Beamtenchinterbliebenenzu zahlenden DeuernngSzutagen auf
tie Stuhegehailts- sowie Witwen- und Waisenkasie für zweck-
mäßig Mt und sich mit der Um lageverteil ung der durch di«
Übernahme der Teuerungszulagen entstehendenMehraufwen-
dumgen einverstanden erklärt, wonach b) der Zenlrulvorstand
sein« Zustimmung gibt zur Errichtung einer Kraukenkalse
»Zuschuß rosse) für selbständige Handwerker und Gewerbetrei¬
bende beiderlei Gesck)sech«. — Die nächste Generalversamm-
lung in Verbindung mit der Feier deS 75jährigen Be¬
stehens  de» Vereins wind im kommenden Frühjahr, sobald
die Verhältnisse eS gestalten, sto-ttf-imben. Zeit und Ort be-
stimmt der engene Vorstand. — In der Verwaltung des neuen
ReichSoerbandS des Deutseyen Haridweck» ist der Verein durch
seinen Vorsitzenden vertreten.

— Stadtverordnete»^ «n, . Die Tagesordnung zur näch¬
sten Sitzung a-m Freitag, den 28. d. 5Dlv nachmittags 4 Uhr,
lautet : 1. Vorbereitung der Neuwahlen des Magistrat»,
2. Neuwahl der Deputationen.

— LebenSmittelverteilun,. In Berichtigung der Wochen-
dertoilungsplanS teilt der Magistrat nrit, daß e» sch bei den
Teigwaren acht um Auszugs,rare und Waffeiware bandelt,
sondern daß die Teigwanen. sowohl Schnittmckeln als
Suppenteig, <ruS demselben guten Material ireurr Ernte herge.
stellt sind. Da» Verhältnis zwischn Schnittnudvln und
Suppenteig ist etwa drei Viertel zu ein Viertel.

— Kartoffeln. In dieser Wecke gelangen in sämÄchen
KartoffelverwilungSstellen 3 Pfund Kartoffeln zu l « Pf . pro
Pfund zur Verteilung.

— Käseverteilung. In dieser Woche werden außer den
bereits bekanntgegebenenLebensnMetn als Sonderverteilung
noch 100 Gramm Tilsiter Käse zn-m Preise von 70 Pf . je 100
Gramm in den Buttergeschäften Nr. 50 und 83 bis 44 «inschl.
bexieitt.

— Bezug von Kartoffeln. Die alten grauen Kartoffel-
lucttn  sind am 28. November mwültig geworden und am
24. November die neuen braunen Kartosfelkartenin Kraft ge¬
treten. Auf dies« Karten dürfen nur diejenigen Haushaltun¬
gen Kartoffeln beziehen, di« keine Kartoffeln eingekellert
baden. Diejenigen Haushaltungen, die Anträge auf Ein'kell«.
rnngSkartoffeln gestellt haben, aber Kartoffeln von ihrem ge-
wählten Landwirt nicht erhalten werden, müssen sofort ihre
Bezugsscheine zurückfordern und dem Kartoffelamt, Friedrich-
stvaße 9, zum Umtausch gegen Kartoffelbezngskarten gleich¬
zeitig mit der HanShaltSauSweiskart«, Mtarkenau-Sgabekarte
vortegen. Haushaltungen, die Kartoffeln eingekellert haben,
dürfen n.i« 1 Pfund auf den Kopf und Tag verbrauchen, und

inüffen mit dieser Menge bis zum >. August n. I - auskommen.
Für sckckecküe oder vorzeitig verbrauchteKartoffeln wird Er¬
satz unter keinen Umitänden geliefert weridrur. Für diese
Wackre ivorden als Ersatz  für aut-sallrnde Kartoffeln
y2 Pfund Bohnen und V- Pfund Hoserflicken auf Feld 48 der
neuen braunen Kartoffelkarten in den Kartofseloerkaussstellen
uusgegeben werden. 20 Prozent der Haushaltungen, die
braune Kartosfc'tkarlen erhalten haben, haben die Karten mit
roten Streifen nicht rechtzeitig bei den Kartoffelverkaussstellen
obgÄiefert, so daß durch diese Versäumnis eine rechtzeitige
>mid vollständige Belief ernrig der Geschäfte nicht möglich war.
Wenn in dieser Woche in den einzelnen Geschäften
eine Stockung in der Ausgabe von Ersatzmitteln eintrcten .
sollte, so tragt hieran Schuld derjenige Teil der Bevölkerung,
der die Koitoffelkarten nicht rechtzeitig abgegeben hat.

— Der gestrige PolkSunterhaltungSiibcnd der Iaeoby-
Gemei-nde trug ausschließlichheiteres Gepräge und brackste den
überaus zalstreichen Teilnehmern wieder einige genußreiche
Stunden. Eirien großen Teil des Programms bestritt diesmal
der Leiter, Herr Gustav Iaroby, selbst, indem er die Veran-
staltung mit recht scherzhaften Gedichten ei ule Heft und auch
im weiteren Verlauf des Abends eine Neilst lustiger Vorträge
bot, darunter gestern auch das immer wieder so sehnlich be¬
gehrte „Aullo . Von den Darbietungen des Herrn Max
.Haas vom Nassauischen LalirdeSiheater seien befonberS daS
„Zauberlied" von Meyer-Helmuud, das Lied -des Niki aus
,.Walzertwriirn" und die Volksu»e>se „Das Heufahren", hervor-
gehoben. Fräulein Else Grünberg von» Fr>i» kfurter Operit-
ha-ris brachte zwar mernckstS, waS man von ihr an der g!eick?en
Stelle sck>on früher einmal gehört hatte, aber auch ihre Lieder,
tor allem ihr „Walzer", gefallen immer wieder. Ein« recht
a-ngenehm« Abivecktslung und -Beieickierimg deS PrognrmmS
bildeten die Tänze der Domen Maudrick un-d Salznunin . di«
bcsoudcrs nihmende Erwähnung verdienen. Alle Künstler
und Künstlerinnen fanden mit ihren Darbietungen den wohl¬
verdienten Beifall der Zuhörer.

— AndreaSmarkt. Während deS am 4. und 5. Dezember
stattfindenden ArrdoeaSm-arktes sind von vormittags 10 Uhr
ab nachfolgendeSlrerßenzüg« für den Durckigangsfuhvverkehr
gesperrt: der Blück>erplatz; die Aorkstraß« zwissten Bismarck-
ring und Gneisenaustraße; die Westendstraße zioischrn
BiSmarckrimg und Gneisenaiistraße; die Scharnhorststraße
zwischen Blüch.erstraß« und Westendstraße; di« Noonstraße
von Westendstraße bis Uorksiraße; die Gneisenanstraße von
Westendstraße bis Elsässerplntz; die Blückierstraße von Scharn-
borststraßeb̂s Gneisenanstraße; die Göbenstraße von Schnrn»
horslstraße bis Gnersen-austiaße; der Elsässerplatz; der Luisen-
pilatz. ES wird zur Kenntnis der Verkaufs- und Schaubu-den-
kefitzer gehpacht, daß während des diesjähvigen AndrerisMarkts
sämtliche VrrkansSbudeuu-ud Stände um 8 llbr abckuds mrd
sämtliche Schaubuderi, einickstießlich der KarrusselS, um 10 Uhr
abends geschlossen sein müssen.

— Zahlung der MiNtärrenten »s« . Di« Zahlung der
Militärreiueu , Pensionen und £>,nterbli«bei>enbezülst findet
cm 28. d. M. beim Postamt l lMe -nstraße) in der Zeit von
h bis 12Vj, Ulst und von 3 bis 5 Uhr statt. Pünktliche Ab¬
holung ist erforderlich, Mitbringen von Wecksselgeld lFünf-
Pfennigstücken) erwünscht. Aus Antrag können di« Renten den
Einpfängern auch in di« Wohnung bestellt werden.

— Herrenloser Weizen. AuS Limburg  wird gemeldet:
Auf dem hiesigen Bahgho- wurde dieser Tage ein a-I» „leer"
angegebener Güte-rwagen mntlich geöffnet. Das Ergebnis
waven 4 0 Zentner Weizen,  für die sich bi» heute kein
Eigentümer gemeldet hat.

— &efif)öft»in(»ilänm. Er sind Jettt 60 Jod re haf) die Firma!>Echweider.Snielwarenbnndlnnsi.lklieniixqrnqot,13.vond-mver--orbenen Bater de» jeNigen Inhabers aeAründet ward«. Eine dicsbejüg-
iche Anzeige ist im „Wiesdoveirer T»gb!ott" vom IL  3Uocir.lt<[ lb&l er»

schienen.

Bvrbericht « übe» Kunst, Borträg « an» verwandt »».
- 0!»ilaui>chc» Landrstdrotrr . Am Fxilag gelangt Tchtlter» „WNdelm

lell " im Adonnrmeni A zur ilussührung. Ttc XUeUsflc Ipnil her, Kufll;
«vheidem sind neu be!et>t : .Gehler", Dr. Derhord». „Meichlni": Oit» Weil»
mrn», „Rndenz": Karl Ludwig! Di-hi, .,Baumoor»en": Luft»» Albrrt,
„Rucdi": Friedrich Prüier . — Sonntag geht „Lirgiried" in Szene. Di«
Xit-Ipnrlie Pnol zum erstenmal Herr » treib. Ferner sind neu brlezi die
Pattien de» „WanLerer" mit Herrn Bndra. des „Mime" mit Herrn Lchorn
und der . Fasner" mit Herin dtoiolewirz. iAns. 4M, Uhr, Ab. D.).

* Resldenz-Tde- ter. SpielpianergSnzung und Änderung, Firiiaa , den
28. Nr.nembcr, 7 Uhr: „Die spanische Fliege". Somslag. den 29., 7 Uhr,
neu einstudiert: „Die F8rfterchri!tl". Sonntag, den.30., nnchmittog» 3 Uhr,
Halde tzieike: ,.Der liebe Augustin". Abend, 7 Uhr: „Die Försterchriftl".

- Mainzer Stadtthrater . Donnerstag, den 27. November: „I/mni
d«s f.-mine*“ tFronzöftlche Vorstellung.) Frei log. den 28.: . Siegfried".
Samstag, den 20.i ..Hossmonn, Erzählungen". Sonntag, den z«.. nuch.
mittags 2 Uhr: „Fünf Franksurter",

• «ammermnsit -MorgenIonzert. Di« zweite Veranstaitunz de, vndt.
Quartett« -indr, nicht am 7. Dezember, sondern sch«n um -sonntag, v°»
mittagr UVi  Uhr , in der Aula de, Lyzeums > om Schiohplatz statt. Zur
Äustiihrung gelaugen Streichguartett« »on Haydn, Beethoven und Schnbert.

» Kn,bau«. Seit Lstenstag i>»den di«' Konzerte be» Kuraichrftei,
wieder im g.ihen Saale stylt. _ _ _

Su « dem Dereinslede».
» KauimSunischer Verein 2v>« » b a d «« , ,E. D.". Al,

zweiter" Vartrog der dicswinteriichen VeinnstaUnngende» Vereius tft für
Xonnrrstaa abcuds 8 Uhr. im «leinen Konzeitjaole de» Kulhouies der
Lichihiloeivart' n» des Herrn Dr. Woljrom Wuldichmidt bl«' angesetzt Der
bckannle Redner sprich« über das Thema „Die Fruuenmod» al» kunstle-

Qstsgruppe Wiesbaden de, „W e ft er w tritt
zum riitenmol nach dem Krieg wieder an dt« Ossentllchtrit. ^ ie erasinet
&i« Winlerveianftaliunge» am 26. d. M. mit einem ».«o-̂ -terndrrg-Abend
im Kasino! Der b-Iannl. Nasiauer Dicht-' hni, sich l,-b-n,mü' di,ft«r
Meise bereit erltärt . aus leinen W-rlen -°-zulesen. Fi °u -ch oster wird
den Abend tntl Sternberg-Liedern Die Begleitung hat
Fräulein Elise Reuter überuommrn.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Zar Schöllen- »»» Bergrardueleawahl t, « -»enget« .

88 Erbenheim. 24. Nov. Zu dr, devoiftrhendrnLwrstln,» uud Bei« »
vrdueienwahi ist »wischen der Baurinschaj» und drn Vr-rintgtrn - and»
wo,lern Lewkivotreibrnden und Beamten «in« Linigvng  zu,lande a«.
kämmen s- dasi wah.Icheinlich eine List. noe-b.ndnng -' "- ' S""»-» » lp.
eine gemeinsame Wahlliste -ing- r. ichi werden w.r» ^ ->- ii>- w,rd sich
io gestalte», dah die B- ueinscha,, dr-, Kunmdaien «.halt, ->oh,. »> die
Bereinigten Hnndwerkei, Sewerbetieibenden und Beamten zwei Kandl»
d- ten und die' beiden Ersahmännel sleiien werden De, «eiqeordner, wird
au, den Reiben der erperen und de, K,ri»»e„ i-Ir, an» denen der
lehre,,n her, «,gehen Uder »ie Peisänlichlellen der beiden i' di" ' " ist
man bi, seht no-i, nicht einig geworden. - somit 1™** , "M*
listen, eine der vorgenannten und ein« der I»ztaU>em»kr»tilchc» Partei , ein-
gereicht werden.

Die Explosion4» Schierbe»».
wc  Schierst«!». 25. Roo. Dl« g-rtchiliäi- Oltsdestchtigung hat als

,,eisbare , Eigebni, nur zu der Feststellung griudrt. dag «er Raum, in
neichem die Eiplosi«» sich -iei,,nel« d«-srn,g- war. weiche, wie d-," t-
beitchiet, zeitweilig von de, Ä-iatzung »l» Reparatviw-.kstult« b-auft
uuide und dub -» st» um eine Benzinezpioiion nicht hu»dein Wie die
„Schierst. ZtgV' berichtet sprechen oll« U,„stände dalui, d°h da» linglü«
durch Entzünden von tUtunilionsstossen entstanden ist. Die Beiichngnng der
Leiche iütnt. zu dem Erncdnin, da» de, Mann du.ch die Sinwniun « der
Siichslamme aus der Si . lle fletötet worden >ld D'e Bo-d. ' se" - der Le ch-
ift roilständig verkohlt, auherdem wurde ein « chodetdiuch seftgeftellt Fünf
Kinder der Kriegerswitwe Hardt blieben wie durch «in ŝtunde, oerichaa«,
denn während , ,->ei aasiasiend« Zimmr, vollständig demolier, stad, tft dt«
Stube, in der sich di« Kinder besandea. unberührt geblieben.*

PC Biebrich. 24. No». Da, uuisehenerregeude Eretgui, betreifend
W a r e'n b e >ä, >« g n a h me dahier am Busitaqe Hai nachträglich ein«
Auiiiärung gesunden, welche dasselde in anderem Lichi« zeig! und dt« bo»
tcrliale» Knusleiile «niiaftei. Die Waren sind „ich, Eigentum der Be-
Ircnenden wie von behördlicherStelle -unb dem PvdI' lum angenommen,
iondern Eipenium eine, sranzösischen Grosilousherrn. Eine, der in Frage
kon,menten Kauiieute, Herr A., in besten g-mieteien Raumen dt- Ware»
lageiten hatte nur Austlag. dielelden kommisston-wr.ie zu „e.kauien Bon
Schieberei tann deshalb leine Red- sein. Am Tag: nach dem Borlvm.mni»,
am vergannenen Donnerstag, sind durch die Staalsauwatlschait dt« b«.
schlrgnohmten Waren sreigegebenworden. _

Reklamen.
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Vie Abend-rlusgave urnfatzt 4 Setter«.

BrrantroortNch für dr» pasttstchr» Irtl . ff. » Onich«, ; ttdr drn Unter-
hattungsleN . B. v. Rauen darf:  für den lokale» und provinzrelter»
Lrrl und göenchtsiaal, W. Sh : iür den Handrlsieil , W. Eg ! für die

Anzeigen und Reklame» ! v - DoHnaus , sämistchi» Wresbaoe»,
sbrrutu. vertag de« ti. Sch eltend er gstchen Hasduchocuckerei t,t Wieodaden-

Sverchirunde der Schcrstterruagit dt, t itchr.

Nassauisches Landestt ;eater.
Mont « », -dev 24. Nov. : wen vinstubsiert: „Psigmalisn ".

Ksmvdie in S Akten von D. Shaw.
Nvch der grafischen Sage hattr sich Phgmvilion in eine

von chm gescha-fsume Statue dermaßen verkieibt. dah die gütiye
Liebes chttiu der, Mwrmor belebte Hiqgins , Professor der
Phonetik, hat em  ähnliches Erlebnis wie Pygmalion . Er der-
sftnchtet sich, aus Grund seiner Methode daS ordinärste
Stnaßenrmödchen so umzubilden , daß es von einer Herzogin
nicht z»r unterscheiden sei. Er nimmt Ski za Dvolittle , em
junges FräuLern. daö Blumen auf der Straße verkauft, in
Kehmüd-lung . El 'za mocht fubechaste Fortschritte ; sie wird in
Gesellschaft «Is Spvößling erster Kreise präsentiert und macht
Schicke. Tes Professors Kunstprodukt wird aber lebendiger,
als ihm lieb ist. Sie will ihn verlassen, denn auch ihre Seele
ist lebnbig geiivorden. HitzgimS hüll sie durch, eine Art HerratS-

DaS Stück ist eine echte Komödie, die in spöttischem Ton
N -chcheit enthüllt . Shaw sagt, alles ist erlernbar , alles ist
Dressur ; er gibt keine prinzipiellen , sondern nur Gradunter-
schisde. Sham scheint zu ulken, aber wer die Oberfläche lüftet,
sieLst dem tiefen Ernst , mit dem er Manschheitsfrogen formt
und zehrt, wie sckstecht unser geselllchartl'ckier Auslwu gefügt
ist. Aber bas Wort eines die tiefen Lebenszufammenhänge
airfhelleniden. ahnumgSvollen Dichters hat nock, nie etwa» ge-
krmchet. denn die Menkchen müssen immer wieder auf operati-
vem Wege, ohne Narkose, unter tausend Schmerzen in eine
teifere Sphäre des Menschentums gesührt werden. — Shaw
\c$t noch mehr: Die Olersbickr! hat kein Herz für die Unter-
schickst, k̂ chslen» wissenschaftliches Interesse wie dieser Higzfins.
der Elizo obrickstet wie «inen Dlormcptz,. sie beobachttt « einen
gauvanisierten Frosch, gar nicht merkt, daß er .das Mädchen
bruihatisiert. und sehr erstaunt ist, als sie auch eine Seele ent¬
wickelt, was seine Wette nickst verlangte . — Eli za könnte auch
da,» Symbol! der jabrhiimbertelang geistig niedergebnltenen
F « m fern , die dem Mann seine Kenntnisse ablarrit und ilm
Sonn « i» dem Sattel hebt, denn sie ist die Stärkere . — Der
Dichter kennt sein Puklikum und hat die Komöd,» zur Unter»
k-aitung hiniänglich mit bê achbarem Beiwerk versehen; als
sich das ebgentkiche Problem nicht mehr vertzerügnezt liefe, wurde
das &aiu£ trotz»ger. .

Der Darsteller des Pchonvdtkers gab Fweir nicht den eüsen.
brät irischen Professor Higzmis. sondern den lebenslustigen
Bonivivant Stein deck,  diesen aber so ergötzlich, daß er vie!
Erfolg hatte. Fri. Versen  verwandte im ersten Stadium Wirer
Eliza sehr geschickt endlehnte Züge aus brrrn Wett, ohne die
Atmostchäre jenes Mul eus absotut wirknngSsicher um sich zu
verbreiten. Die domenlmfte Etz za gelang, ihr Dialog klang
melodisch anS Ohr. sie hat ein sehr sützeS Psicmo und reizvolle
Sckzctttieru„gen. Im Affekt drückt sie owf das Organ, ich darf
sie wohl darauf aufmerksam machen, daß hierdurch die Wir¬
kung beeinträchtigt wird. Elizas Vater «IS Miillfuhrmann
und späterer Kavailier iHerr Andriano)  war eine ausge.
zeichnete Lebstung konsequenter ClzarakterkomÄ. Frau
Lau dien  war als Higgins Mutter eine abgeklärte und sehr
vornehm wilkeuide alte Dame. Frau Doppelbauer
arbeitete mit schwank artigen MUtakn.

Die Neiieinsiuidieriing ist sehr zu begrüßen; das Stt'ick
fand ein« beifällige A»fna>hme. Im EmpsangSsaäon von Frau
Higgiu» s>e! eine gewisse Nücksternhett auf, die leicht zu besesti-
gen sein dürfte.

Aus Aunst und Leben.
Kvnzerte. Die zeitungslose, die schrecklickie Zeit — hatte

der Berichterstattung unfreuw'li'g Hott geboten. Doch das
Versäumte fei in Kürze nochgehott. Am Samstag beschlossen
die Herren Groell , Ieschke  und Dr. O r d ihre rmigekun-
digten Trioabende. Da ? Zusamnienspiek gewann an technisck̂r
AbviMidiing. Bertlwven? spitzfindige Variationen über
„Schiloider Kakadu" — Mcklodie ans einem All-Wiener Sing-
spies von Wenzel Müller — und Schuberts klnnqichwelqert-
jches Trio Ep 90 fanden imter dem bessimmeuaden Eintlnß
des Herrn Groell — er war zwar anfangs nicht reckst bei
Satte , ließ daun aber feine Kunst frei uud frisch »ufblühen
— eine befriedigende Wiedergabe. Herrn Ieschke»  schmet»
zeude Konttlene wirkte im „Andante" des Scknidertschen Trio»
besonders erfreuend; wie denn dieses jugendlichen Cellisten
Bezwbung für virtuosen Cckstifs und Griff wieder dentilch zu¬
tage trat. Auhlüteieden Beifall spendete das Publikum auch
der Wiedergabe einer zwischen beide Triowerke gestellten
Mozartschen Klaviersonate. Aber der Herr, der Herz mrd
Nieren prüft, mag urteilen, wie viel zu Recht oder Unrecht. . .
— A.m Montag: 3. Konzert nn der Künstler

und K u n st f r t u n £ e“. Wiederum Urne Köln eine junge
Pianistin entsirndt: Fräulein Mar,a Hors — ohne Frage
ei, , prächtiges Ktaviertglritt. das vielleicht noch mehr ruter-
essteri durch das, was es versprickst, als durch daS, wo» es
gegenwärtig lhitt. Die techmsche Fertigkeit steht auf ihoher
Stufe , wann sie mich in , Einzelheiten noch vermehrter Ab¬
klärung bedarf. Aus dem Vortrag spricht Enipfindem und
Temptwcmueut. nur äußert sich beides nrch nicht kräftig genug,
um innerlich tiefer zu fesseln: wir erwarten da noch em Nach,
schaffen mis eigener Jüdinidualitäl beiaurs. — da» Wrahr-
zeichen eckten VirtiiosentiimS! Immerhin, wer fo verständ¬
nisvoll und durckssicht'g Fugen spielen kann wie Maria Harf.
wer die Schusterigkeidender Beethr-wnischon A-Dnr -Son .rte
Op. 101 oder de- Sckstimannschen̂Karnevrck" ko Überraschend
gut zu „nehmen" weiß, bat An reckt aus ernste Beackstimg, auch
inenn die Arisfassung und Durcktdringiing solcher Werke in
bezng aus Poesie und Phantasie, Wärme uud geistigen
Scl)w>,ng noch einiges zu wünsckren übrig läßt. Niud daß
Frältilein Harf ihr Talent für die Werke eine» »och unbekann¬
ten Komponisten Lothar Dir»dSv enger ei»leiste, ist allen
Ruhmes wert, um so mehr ails der Vortrag d>eser Klavierftücke
„Bagatellen" genannt, durchaus keine Brig,itelle ist; denn di«
Stücke sind äußerst sckiwierig und nicht im selben Maße dank-
bear geschriebr-n : sie treten mit ziemtickie Prätensson auf ; waS
denn' im umgekehrtenVerbältrns zu ihrem etiixrS kargen Ge-
drniken rubalt steihl. Aussnlleind für so moderne Stücke ist di«
tonmoterisch vage Ausdeutung der proqrammatischeu Vor¬
würfe : zwar das Dälzercken hat wohl jeder erkannt; ml'er int
übvtgen gab es manckre Preisrätsel zn läsen. Hübsche Ansätze
zu melodiscke.r Linienführung lassen indes auf ein entwick-
liarigssähiaes Talent sckrließen Fräulein Harss j,eb<'valle Hin¬
gabe vcttprlf den Kompositionen zu freundlicher Auif-
nichm«. O. O.

Kleine Ltzve-nik.
Theater und Literatur. Karl S ckö n h e r r hat ein neues

Drama „Ki n d r r I r a g ö di e" vollendet, dessen Uran früh»
ruitg Ende November d. I . qleickzeit'g am Deutlckren VolkS-
ttzcater in Wien  und am Thalienbemer in Hamburg
ftattlmden wird. — „£>ot  teufe Ru  1 an  d' , Tragödie in
5 Akten von Max Halbe,  enlebt am Freitag, den 28. Nov»
am Nationa-ltbi-ater in Mannheim  unter Leitung deS In»
tentaaten Dr, Hagemsnn ihre U-rausführung.
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Verkauf von Kartoffeln
«on Mittwoch, den 26. November d. IS . ab, erhalten

u. «unden sämtlicher KartosselverkaufSstellen3 Pfund
aartofteln zum Preise von lü Pf . je PfunL aus
»,ld A der neuen ffuitoffelturtrn . F366
0 MZiesbadsu, den 25. November 1919.

Der Magistrat.

"Mm  öl»!Alössel». ~
gtm «xMUtMfl. den 23. d. 27t» ., werden dir «Mrn

^,uen KtrrwjicNo-rien mich,Ing. Von Monbrg, den
h.  d . Mts ., oll) l>L>en nur noch dir neuen braunen
»grlofstNo-rte » ©iilhflkit . Das Feld 47 Mrier Kar-
ip, ist umjiillig. Aurf diese Kartell dürlei , n<ur dir-
je>!iaen Haushaltungen Ka.rlofseln beK'dben. d« keine
Kartoffeln enxiekrllerl halben oder lein« Ätirtoffeln
.nt iSnrkrllerring « halten werden.
’ H,ruÄ>E >uuzeil. die Karioffein zur Einkelleruny
hestcUt iMtm . oder wicht« Wien toerbm. werden er»
jwltf, die BczugSstlteine sosv-rt bei dem liefernden
^ „divirt einzuforDern und beim Ka-rtoffelaml , Fried»
Mir . ' de 9, gegen KorwffÄbezugS karren umzu.
jgsicheru

H»Dush»ktung«!N, die Kartoffeln eingekellert Haiden,
«n von Maniaztz t»cn 24. d. Mbŝ ab von diesem
uni! tu verdionchrn. und zwar täglich > Pfd . aus

die Person . Die HauShailtumgem, die 3 Zentner aus
str Person eingekellert haben, müssen mit diesem
g,rra « bi» zum 1- Augnft  n . 3 *. mrSkomnien.

Für schlecht, Kartoffeln oder für vorzeitig ver¬
brauchte Mengen werben unter krinen Nu,ständen G«.
î kartoffrl» »der deren Grfatzmitiek gellesrrt . F 366

Wiesbaden, den 22. November 1819.
Der Magistrat.

Küse-Verteilung
Sonder-Ausgabe.

Autzer den bereits bckanntgegebenen LrbenSmltteln
orrdr» in dieser Woche

100  Gramm Tilsiter Käse
«m Preis« von 70 Ps. je 109g in den VuttergejchSften
jÜ. 50 und 33—44 einschl. verteilt. F 308
Wiesbaden , 23. Nov. IvlS . Der Magistrat.

Höchstpreise
für Brot und Mehl.
Unter Abänderung d« Verordnung vom 29. IO. >8

beiden vom 24. November 1949 folg-nbe Preise ab
LerkaufSstellefestgesetzt:

Für 1 GjrcheitSdrot von 1209 gr Verkauftgewicht
1.- Mk.

Für 1 Weizendrvt von 1189 gr LerkautSgeroich!
1.20 m .

Für I Grahambrot Von 11A gr DerkrufSgewicht
" 1.15 Ml.

Für I Wtncheinnenge Zwieback Von 1300  gr
VerkausSgeioicht4.85 Ml.

Für I kg geunschbeS Reicksinebl O.75 Mk. F 383
Wiesbaden, de» 22. November 1919.

De , Magistrat.

OeffentUche Mahnung
;ur Zahlung fäMger Steuern.

tK

Di« rücklläiitig« Steuer für da« 3. Vierteljahr 1918
Oktober, November und Dezember » ist bi« »um
!». d. M. zu entrichten. Nach Abl-iuf dieser Frist de»
sinnt am 28 d. M. di« kostenpflichtige ZlvangS-
iitreibung.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder
furch die Post hat die Einzahlung lo rechtzeitig zu
rfolgen s2 Duze vorher), daß der Der rag spätesten»
nn 28. d. M bei der Kasse eingegangen ist. In
fielen Füllen ist außer der Adresse die Hebebuch,
«immer aus den Abschnitten usw. cmzugebrn.

Wegen Mangel an Wechselgeld wird nochmals
mf abge?.ählte Geldbeträge bei der Einzahlung h,»-
tzwirfen. ^

Wiesbaden, den 22. November ISIS.
Städtische Steuerkasse.

lodjlsB-MilMlerltelgraiig.
Donner», «, den 27. November er., vormittag»

91/, VH, beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in
innnem Berste>gernngSiaae Schwalbacher Straße 23,
solg.mde zum Nachlaß de« f Fräulein Fuber -Bcisevaiu
gehörige Mobiliargegenständeal« :

«lavier mit Stuhl . Palis .-Bltrine , schw. Vertiko,
»amen -Schreibtisch. Sofa u. 6 Stüh !«. Chaise-
Ion ue, Polster-Slühle und »Seisel, Kleider - und
Wäscheschrä nke, Sofa, Nipp», Näh-, und Spieltische,
2 große Goldspiegel, 1 Gotdpfeitcrspiegel mit
»ramean , Mahag .-Anlleldespiegel. div. Spiegel.
Makag.-Brtt mit Roßhaarm ttratze, sehr schöner

>. chines Lack-Rähtisch. di», sonstige chines- Porzellan
vnb Lrckgegrustände, r ronze-Pendnlen . R>pp» und
Aufsteli gegenstände, B lder, Sstber- und Schm ick»
gegenstände, G'aS, Kristall. Porzellan , Teppich«.
Gardinen. Weißwug, Decken. Franenlleider und
Leibwäsche, Küchengeschirr und sonstige Gebrauchs-
lind Haii-Haitnngsgegenstände

fkedviUlg meistlnrirnd gegen Barzahlung.
Wilhelm Helfrich»

Auktionator und beeidigter Tarator,
Schwaibacher Straße 28. Teteplon 3: 41._

Ober-<§ elterser> Natürliches
AuSaekämmte Haare

kauft Brodtmann . Haar¬
stirndl.. Rbcinstr . 34. G. 1.

AI in eraiwasser

Ohne AuBseJuddtmgl Ohne  fremden EcsaWl wi
Herrorrageadoa und • rfrttKjfcondea Tafel - ood G«ataiidh6it»getr84ii I

«g At « i m Mineral wassergroß haa dl aag
J , WIFISIU - »*• U. 1»-» eStvbadabs»-« « , / 7-1. SN / l -amwetr-S- 22.

GroßeNchllih-li.Mobil illl-BWgnuiig.
Am DonuerStaz , den 27. N»»eniber, vermittag»

st Nhr beginnend, versleigere ich infolge Auftrag und
der Erben in meinem VersteigerungSIolal

Neugasse 22
nachstehende, sehr gut erhalten« Gi'genstSiche:

1 kleines Weinbüfett , b SofaS mit Godelinveziige,
6 Diwans lPIüschbezüge», l Sofa und 2 Sessel.
Kleide»schränke, Betten, > Polyphon m. 28 Platten.
1 Akkoedzilher, l Schcmlelstuhl. goldene Dainen-
und silberne Herren -Uhren, I Läuter (SO—8V3 m).
verschiedene Türen mit ®la4, 1 großer Posten
Paffamenirie » und Krröpse, puff, für Schneiderei,
versild. Eielühler . versild. Streichholzstäirder und
Kaviarschalen, Busen. Bilder , Herren - u. Damen-
kleiber. Stiefel und Scbuhe, t großer Pelzkragen.
2 GuniinicapeS, Kinderspielluchen. HaushalinngS-
Gegenstäirde. l nmsserd. Wagerrdecke l3 5̂9— >P(' ).
Aufitellsachen. ein großer Posten lupf. Stickerei-
schablonen, Monogramme . Alphabete, Zucken.
Zahlen usw.. ptisiend fiir Stickerinnen ca. 10 Llr
Doppelkopierii,»e in großen und kleinen Flasckten.
außerdem viele, hier nicht genannte Gegenstände,

öffentlich meistbietend gegen Burzuhlung.
Besichtigung vor Begi>»n.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarawr.

Telephon 38/9.

Versteigerung.
Samstag » den 29. November 1919,

vormittag « 10' /, «ihr,

zi>Singenn H. ii Solei iliorio
läßt die Fa . Gebr. Sohrrr gegen Barzahlung versteigern .-

1 Glaslandauer , 1 Landauer , 1 Mylord,
1 Jagdwagen , 1 Hotel -Omnibus für 6 Per¬
sonen , 2 komplette Pferdegeschirre , alles ln
bestem Zustande , 2 HotelgepSckkarren , ein«
groß« Doppelletter, Gartenleiter, 1 große
vnd l kleine Hundehütte . F357

Aug. Ehringer, Auktionator.
Start?Vom%$$«”:
Mißs Seife Ud.1.25

Kvivschmibt,
Pbilippsbergstraße 33.

5iöd)*a. lajdäpfßl
Gold-Parmänen , Renetten
ä Psd . 1.10, b. I0Pfd . I Ml.,
dicke Kochipselü Psd. SO Ps.,
tri 10 Psd . 80 Pi . Reith,
Helenenstr. 24, Mtb. 3.

Hausschlachümg!
Salpeter zun>Einpökeln v.

Fleiich empsiehtt
Bahnhof - Drogerie»

Bahnhofstraße 12.

Pelze
a«, Kreuz- u.Alaska«, Kreuz- u. Siiber-

süchie, siebe-, Seal-, Bisam-,
Kanin-Gornituren verl. zu
äußerst b!>I. Preis . Richter,
Adolfstraße IO, Mtb. 1.

Pelzpelerine
f. Knlicher, Auto-Pelz z. vk.
Richter, Adolsstr. 10, Mtb. I.

3 gute Teppiche
h 00 Ml .. 1 65 zu 2 Mir .,

vk. Sei pp, Bertramstr .25.

BcUeae Mgeitheil!
Große Auswahl in Feder»

u. Dann.-Deckbettcn, Plum .,
Kissen, sotvie all. Arten
Matratzen lehr bstlig. Leipp,
Bertranistr . 25, Laden.

QfJeriere freibleibend:
t Waggon feinstes Clioen-Gel
1 . JÄarseiller Kernseife

72 “| „
»ncb ln kleineren Mengen abzngeben.

G. Didion , AdcüslraSa6, WisUi

2HMiAsl!- Wchini.
Mabaaoni und Goldbirle
b ll>a zu vk. Rosenkranz.
Bliulierv ab 3.__

Für Rheumatis-
u. Gichtkranke I Dampf¬
schwitzapparat m. Spiritus-
Heizung für 60 Mk. zu ver-
kaufen. Peter , Hermann-
straße 17, 1.ICaöf©

per Orsmm bis SOS ML
Kur

Zahngebisse,
Gold - und

Silbermünzen
zahle den

allerhöchsten Preis!

WaqemannstraOe 15.
nftrjÄir
u. Tamrn -llhk zu tauf, gef.,
nur v. Privat . Oss. m. Preis
u. U. löst Tagbl.-Zweigst

Piamno
gutes Instrument , m.PreiS«
a»o,abe iuchl

Reuter , Wellritzstt. 22,  1.

Piano
zu laufen gejucht. Hermes^
Bertramstiuße 25, Gth. 3 l.

10 Mandolinen , Gitarr .,
Zithern s. Verein, svw. alle
Orchester-Jnstr . I. Sribel,
Zahnstraße 34. Tel. 3263.

Me SailisM
gei. ScipP,Eleonvrenstr.7,2.

LMiaizim .. he« eichen,
lock., »ui Svteaelichr. 1«0U,
at . Bückierschrank iMadutt.
innen maff. liuK ). Selr ..
ein ; . Betien . 3 Kleidri-
sckränke. Waschkvm., Kons.,
Kommode. 2 SoiaS , z>nei
Thai sei.. Tische. Stuhle
vistia zu veek. Brilstein.
?^ rmannisrokr >7, 2.

hell nußb.-po!., best, an« 2
Betten m. Pat .-Nahmen u.
3 teil. Savok-Matr .. Spieget-
schr., Waschlochu. 2 Rächt
tischchenm. Spiegel u. wc>ß.
Marmorplatte , z» verlausen.

Möbellager « ranbner
Adlerstr. 3 a. Kaiser-Fr^Bad.

Rotze Eelegenh.
Mehr. einz. Betten, gr. Aus-
wühl in Matratzen u. Feder¬
betten, svw. Kissen, Kückfen-
annchte, 2 Küchentische, 2
SosaS, 2 Nußv.-Tische, 1
achteck., 1 oval, eis. Bettst. ,
Slrohläcke, a. s. bilL Leipp,
Berlroinstraße 25, Laden.

Elefantenzähne,
ipferdzäh,
Nashörner

ru kaufen ges. Gef!.
Angebote unter B. f ‘24
an den Tagbl .-Verlagftlubjoföu.2  besje!

aut erhalten , prima Arb.,
im Auitraa billia zu verl.

Beilstein
.0>ermvnniiraße 17. 2 St

Zllpllkl-, (ü)iHQ=
und orieuiolische Gegen-
ibnide kauf! S . Wcinrich,
Wlihrimstraße 80.Meiderschrank

bell eich. m. reich. Sclmitz.
billia zu verl . Rosenkranz
Bköckiervlav 3.

Bia slels Saufet
von gebr. Schuhen,
Kleidern. Gold- und

Sllbersachen.
Zahle gute Preise. Kemme
sofort. Postl genügt. Wilh.
Müller , Wagemaunstr. 29.

§D7MksöMWW
I >l.l ' /,idl !äsr. Bett.. 2SosaS,
l u. 2lür. Kleiderschr.,Tiiche.
Stühle u. a. m. Lchramm,
Nerostraße 28.

Neue elegante moderne
5̂ ücheneinnchttmg
sowie Auswahl in Muid)el-
betten und andere sehr gut
erhaltene sehr billig. Leipp,
Bertramstr . 25, Laden.

Alles antikes Lchrcibpult
mit Schränkchen, Aufsatz mit
Kästchen zu verl. bei Peter,
Hermannstraße 17. 1.

"W-NoirälhWlilunz
Kannenberg

17 Walramstraße 17
lauft auch Kleider, Schuhe,
gold. Uhren.
Für meinen Geschäftsbetrieb
suche ich einen kleinen oder
mittelgroßen

6flfMdK0R!
sof. z t. Otto K »inenberg,

Auktionator n. Taxator,
Wairamstr. 4.

Eine Dielegarnitnr
dunlei Eichen, Tnch, 2 Bänke
mit Kissenu. Flurgarderobe
mit Messt»gstangen, alles
wie neu, billig zu verl. bei
Peter , Hrrmnnnstr . 17, I

Gut « Nähmaschine , auch
versenkbar, zu kauf, gesucht.
Engel , Bismarckring43, P.Für Liebhaber!

Schreibtischm. Aufs., nußb.-
pol., in deutscher Renaiss..
reich. Bildh.- u Drelierarb.,
m. Sessel lJuchtensitz) für
3000 Mk. zu vk. Graxbner.
Adlerstr. 3, Am K.-Fr .-Bab.

!Kaufe stets!
Herde sowie Gasherde, wenn
auch reparaturdedürftig.

Rdoif B esser,
Hellmundstraße 53, Part I.
klKKrll kaust Zamponi,NUUU! Goldgasse 2.MMUWWii!

Kinderzimmer, heil eichen,
bill. zu verk. Nerostr. 28.
Schramm.

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
ha»dl.. g>l,e,»str. 3l , G. 1.

Die höchsten
Preise

dezuhlt siir Weili-.6ekt'.
MdLM-u.ll.MW
und werden zu jeDet gew.
Zeit abgcbokl tauch auSw.s.
Klaldienbandlung E. Klein,
Rooaitiirbe 4. (18. flottej

löäsNWWW
stehend, mit Brause und
Z:mmerheiz. z» verlaus, bei
Krafihöser, Feldstraße 27.
~m  So6l)flü«r
24 Fichtensiännnc, Durch¬

messer 18—36 cm, z. verl.
vülowstraße 4,8t,

Alle Spengler-
u. Jnst .-Arbeit.
werden solid und Preis¬
wert ansgesührt.

Ernst Krafthöfer,
Feldstraße 27. Tel. 2720.

Gdtubtepamturen
werde» solid auSgeführt u.
aus Wunsch abgeholt durch

Friedrich Lebdin,
Maßgeschäst,

Gustav-Adolf-Sir . 12, P.

MW
Schülerin

zu Gesangs -Kursus bei
l . Lehrkraft ges. Monatg-
preis. 20 Mk. Off. unter
L. 804 an d. Tagbl .-Verl.

Hs » aaBaBHHBßsaaaH
Verkäuferin

zur Aushilfe , möglichst a.
der Ledeiwarenbrmrcbe. v.
I. Dezember gesucht.

Führer
Grobe BurastraKe 10.

'Alle

SW-WMArk»
werden gut u. sauber auSge-
ührt, Nruansrrtigung nach

modernsten Formen.
Friede. Lberhinninghofen,

Schuhmachernieister,
Wogemanustraße 35, Laden.

Spangen repariert
kSpeziaiitüt) Schlotter,
Ecke Sedan- u. Wairamstr.

Mode-Salon
Gerhard-Grimm

Blüchersir. 8. Tel. 3184.
Pelze werden fachmännisch
nach den neuesten Modellen
umgeaibeitet, gebr. Zutaten
werden verwendet. Herren-
hüte werden gereinigt und

faisoniert, 5 Mk.

Kinzeln«

AusKünsts
auskuuktsstolls des

Kartells der

Auskunfteien Bürgel
YVlesbaden,

Friednchstraße 31,

Puvvenwaaen'
werben repur.. lack. usw.
Kinderwagen . Reparatur.
Werliialt Schulze. Gleich-
itrahe 17. Mtb.IffifipT

Suche mich mit zirka
180 00» Mk. an nachw. reut,
»nternehmen oder Geschäft
still oder tätig zu betetigen.
AuSsührl. Oss. u. 0 . 871 an
den Ta bl.-Berlag erbeten

Einige anft. Frauen
oder Mädchen.

die sich zum Verkauf von
Gemüse eignen, gegen guten
Lohn gesucht.

Hermann Knapp
Friedrjchstraße 8

Gemüie-Grojz Handlung.
Mädchen bei hob. Lohn

für sofort arsucht. Fuchs,
Nbeinitraße 84.

Wlllgöl LchhM
sür amerik. Buchführung,
mit Kenntnissen der Sckzreib-
maschine und Stenographie
per l . Dez. gesucht. Vorerst
nur schristl. Offerte. Herm.
Knapp,Friedr.Str .8Früchte-
u. Lebensiinttel-Großhundlg.

Damenschinn
abhand. gek. ssilb. langer
Griff , ov. Ring mit Frauen¬
kops, hat seidene Anhänge«
sd>linge)vonV>umen-Peuten,
Beamten «Verein <Orauien«
strußel nach Schiersteinerstk.
Hohe Belohnung ehrl.Find.,
du Tludenken. Abzugeben
bei Peutcn , Adelheidstraße»
Moritzstraße Ecke.
Deutscher Schäferhund

zugelaufen
Vogl , Heiimundstr. 34.

GtanöMtliesSiaiigii)
eterbcfdlle.

?Im 21. 'Jiou .: HmzlüIIer Julius
Zehner , rg Jahres Pfründner
Heinrich üörder . 75 I . ^ Helene
o. Siryk ged. Slemvei . 7! 3 . ;
Knid Heinz Lchoninn » i Monat.
— 22. : tu Iwe Marte Hardl Leb.
Nollltadl . 57 I . ; Pr,oa >:er»
Anna DOnflet, 78 I : Fuhr»
u iiernehmer . tinion Seewa d,
58 I . — 23 .:  Witwe Katharine
3r,tz aeb . Gabold . 82 3 -! Schlosisr
Henirnh Sauereigg . Si I . i
Lchnetdenn Lina gunzendorff,
57 I ; ttinb Han , Cuft , 4 3 -i
Rentner Em,I Frtnl , 5>i I . —
24. • D' enhinann Ferdinand
Prtch 72 I.

THIh, Apfelstedt und Frau
Frieda, geh. Wirih

zeigen die Geburt eines Töchterchens an.

Wiesbaden, 21. November 1919.
Bismarckring 27.

Statt Karten .

Erich Amte
Paula Amte , geb. Kloeten

Vermählte.
Rheydt den 25. Nov. IV19 Wiesbaden.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unsere liebe, gute,
treubejorgte Piutter , Schwester. Schwägerin
und Tante

grau Manm Lorenz
geb. Willert

im Alter von 70 Jahren sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterblirbene«
Die Kinder:

Elsa Lorenz
Alexander . Karl Lorenz,

Mesbaden sWeilstraße 9, P .). Chicago,
Witzln , Lübeck, den 2>. Nov. 1919.

Die Beerdigung sinket Freitag nachm.
2' /« Uhr von der Leichetthalle de» Südsried«
hoses aus statt.

Nach sck)weiem Leiden entsdfiies heute
morgen unser lieber, guter Vater u. Großvater

der Opernsänger a . D.

Bernhard Köhler
im fast vollendeten 72. Lebensjahre. F70

Familie Köhler.
Derlln -Schöneberg , Freih . vom Steinstr.
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llilttF D̂ ill Ktt3GJ.i
Donnerstag ', den 27. Novemb. 1919, abends 8 ühr , B

im kleinen Konzcrts &al des Kurhauses:
MH » des Herrn Dr. WolframDortrag
Je FraiiiilBalsiisll.il,sozial.P« r

(mit Vorführung von Lichtbildern ).
Eintrittspreis : Für Nichtmitgl . 1. Platz Mk. 3.—,
2. Platz Mk. 2.—. Die Plätze sind sämtl . numeriert.
Mitglieder des Kaufm . Vereins haben auf diese
Eintrittspreise 50% Ermäßigung . Kartenausgabe
für die Mitglieder nur in der Geschäftsstelle,
Luisenstr . 26, gegen Vorweis der Mitgliedskarte

oder der letzten Beitragsquittung.
Dauerkarten . Die noch vorhandenen Abschnitte
der im Vorjahre gelösten Dauerkarten sind für
dies . Vortrag gültig , müss . aber in der Geschäfts¬
stelle geg. num . Tageskart , umgetauscht werden.
Ratenverkauf für Nichtmitglieder in den be¬
kannten Verkaufsstellen (siehe Plakatanschlag ).
Vorbehaltene Plätze nur bei J . Chr. Glücklich,
Wilhelmstraße 56 und J . Schottenfels & Co.,

Theaterkolonnade 29/31. F285

Im Saale des Zivilkasino
Donnerstag , den 27. Nov. 1919,6 yz ühr abends

Cfiopim - Abend
gegeben von

Raoul Koczalski.
Preise der Plätze : Erster Platz 12 Mk., zweiter

Platz 7 Mk., unnumerierter Platz 4 Mk.
Eintrittskarten sind zu haben bei L. Bettenmayer

(Reisebüro ), Kaiser -Friedrich -Platz 2, bei Ernst
Schellenbcrg (Musikalienhandlung ), Gr . Burgstr . 14,
und an der Abendkasse.

MiMndergMZ
Konservatorium! Musik

WilheimstraSe 16. Fernruf 749.

5 Vorträge
des

über das Thema:

ZA mit Enhlung des Sliittn"
Sonata «:, den 30 . November,

vormittags ll 1/, Uhr,
in den Räumen der Anstalt

I. Vortrag.
Gastkarten zu den 5 Vorträgen zu 20 Mk.
sind zu haben in der Musikalienhandlung
Stoppler , Rheinstr . 41, Schellenberg , Große
Burgstraße , u. im Büro d. Konservatoriums,

Wilhelmstraße 16. 1638

f.
I. Vortrag

Kasimir Edschmid
Geist der neuen Dichtung.

Sonntag , den 30 . November
vormittags 11*/- Uhr, im kleinen Kurhaussaale.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 4 und 2 Mk.

an der Kurhauskasse.
Die Mitglieder werden gebeten , ihre Mitglieds¬
karten , die zum freien Besuch aller Veranstal¬
tungen und zum Empfang der Vereinsgabe be¬
rechtigen , an der Kurhauskasse einzulösen.
Dortselbst Beikarten für Angehörige zu 8 Mk.

bis zu zwei Stück zu jeder Mitgliedskarte.

Weihnachtsgeschenke!
Große Auswahl in Kanin -Fellen!
Anfertigung von Garnituren . Umarbeiten von Pelzen u.grsS SicfeBham.BleiMt.34.3.

Kopswasser
in überaus großer Auswahl

Qualitätsware.
Parfümerie u. Drogerie Bruno Backe, Tannusftr . S.

verden schmerz - u. gefahrlos durch unser „Beugamit“

beseitigt nu
Prospekt Nr . 97 mit vielen Dankschreiben gratis.

, Co., Köln, Saliorring 59.

DRESDNER RANK
Willielmstraße 34.

Annahme offener Depots
zur Aufbewahrung und Verwaltung . F 303

Auskunft über die Verordnung vom 24. Oktober 1919 über
Maßnahmen gegen die Kapitalflucht wird bereitwilligst erteilt.

Bekanntmachung*
Nach der Verordnung Ober Maßnahmen gegen die Kapital¬

flucht vom 24« Oktober 1919 dürfen Zins- oder Gewinnanteilscheine, sowie
ausgeloste , gekündigte oder zur Rückzahlung fällige Stücke von inländischen
Wertpapieren vom I. Dezember 1919 ab bei den Banken nur noch gegen Vor¬
lage der vorgeschriebenen Bescheinigung über die bei der Steuerbehörde er¬
folgte Anmeldung der dazu gehörigen Stücke eingelöst werden.

Ohne diese steuerbehördliche Anmeldung darf eine Einlösung nur er¬
folgen, wenn die Wertpapiere bei einer Bank zur Verwahrung und
Verwaltung hinterlegt sind.

Es empfiehlt sich daher für die Wertpapierbesitzer , ihre
Wertpapiere bei uns zu hinterlegen.

Die Einreichung kann bei unserer Hauptkasse in Wiesbaden
erfolgen . F 318

Wiesbaden , den 11. November 1919.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Bekanntmachung.
Nach der Gesehes-Verordnung über Maßnahmen gegen die Kapitalflucht

vom 24. Oktober 1919 dürfen Zins- u. Gewinnanteilscheine, sowie ausgeloste,
gekündigte oder zur Rückzahlung fällige Stücke von inländischen Wertpapieren
vom 1. Dezember 1919 ab bei den Banken nur noch gegen Vorlage der vorge¬
schriebenen Bescheinigung über die steuerbehördliche Anmeldung der dazu
gehörigen Stücke eingelöst werden.

Ohne solche steuerbehördliche Anmeldung dürfen die genannten Scheine
nur eingelöst werden, wenn die Wertpapiere bei einer Bank zur Verwaltung
hinterlegt lind.

Es empfiehlt sich daher für unsere Mitglieder , ihre Wertpapiere
in unsere Verwaltung zu geben und zwar möglichst im Lause
des Monats November, damit der Einzug u. die Gutschrift der
am 1. Januar 1920 fälligen Zinsscheine rechtzeitig erfolgen kann.

Wiesbaden, den7. November 1919. F275
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.
Schleucher. Dr. Frankenbach.

HinH
Acnosanfabletten

sind ein vorzügliches Blutreinigungs¬
mittel . Alleinverkauf : 1342

Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

RAUCH &KRAUS
Metzgerei-Bedarfsartikel

jetzt
Garlenfelcisiraße 17 ,  a . Schlachthof

■ - ■ ■■.  Fernruf 6240.

1 Spezial -Institut.

rau JohannaM ackmann
Friedrichstr. 43 , 2.

Sntfernung oon © amenbart , garantiert dauernd , nach
schnellster Methode , soroie oon IDarzen, Leberstecken.
Muttermalen durch Slektrolyse. Moderne Gesichts¬
pflege. DIau - u. R̂otlichtbestrahlung. <3Mistenpflege.

HHBierosomme - Besiraliliiiig . §
Behandlung nur für Damen und Kinder.

❖
MlWMW ME mm,  GM. Silber, Seme. Mn
Telephon 3253 kauft zu zeitgemäßen Preisen Telephon 3253

25 Zimmermann . « liWW 25.

Ifür Toll eite und Haushalt
Wkselvund PulzarliKel
TT ÄS ' SifeKWWlOLl ' eXl.

ffruKer Seifenfabrik HwDaub >„Nerotir . 15 Telefon 211
Beste Bezugsquelle für Prfvot -Häjuser,
Pensionen Hotels und XV&schereien.

MiM
lär Me« enm Wem

E, G» m.'b. H«
Donnerstag , d. 27. Nov. d. I ., 6»/- Uhr abends,

Unpartei- TTPcratungIsche in allen ▼▼ Angelegenheiten
_ Schnalbacher StraBe 46, 2, von 4—6.

Selbstgeferl. pr. Lederwaren
Damentaschen, Portemonnaies,

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Riehlstr . 9, Pari.

Spangen
Zelluloid ) repariert

Lette
(Zelluloid)

Damen-
Friseur

Michelsberg 6.

JL
Tabak

Mittel« u. Feinschnitt, rein
Ueberiee, Pfd . 16.50, 18.50
u. 20 Mi., lose u. 100-Gr .«
Pakete, lautend abzugeben.
Wagner»Westendstr. 22, P.

Von 4 bis 6 Uhr und
von 7 bis IO Uhr

durchlaufendeVorstellung

Willi Ziegler
prolongiert.

OTTS
lustige Bühne

_ Vergnügungs-
palastGroß -Wiesbaden.
Ab heute bis 30. Nov .,
Anfang © V, Uhr , das

Varietä -Frogramm.
Anfang 7 l/ t Uhr der

urkomische Sketsch
Schieber.

Musikalische Leitung:
Obermusikmeister
Eduard Gottschalk.

Ende gegen 9 1/» Ehr.

Wdhatfa
Die Liebschaften
der Käte Keller.
Tragödie in 5 Akten
nach dem Roman von
BichardSkowronneck

Max Landa
!! Die Maske!!

Detektiv - Abenteuer
in 5 Akten.

r- U.T.- i
Allein -Erstauftührungl
Unter zweierlei

Maske.
Kriminal - u. Detektiv-
Drama in 4 Akten mit
Egede Nissen.
Alexanderv. Antalffy.

Was den
Männern gefällt.
Humorvolles Lustspiel

in 2 Akten.

Thalia.
Kircherasse 72.

oder Lukas , Kapitells,
Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Friedrich Zelnik und
hermannj/allentin.
Bub oder Mädel

ILustspiel in 3 Akten.
Letzte Vorst . Beg. 7*/«-

Odeon.
Erstaufführung.

Aus

Sensationell . Kriminal-
Schauspiel in 4 Akten.

Die Berlileo Miels
Entzückend . Lustspiel.

KINEPHON
Erst -Auffiihrung!

Dia Cruois
Der Weg des Leidens.

Drama in 5 Akten.
Gespielt von hervorrag.
nordischen Künstlern.

Paul Hsidemann
in : Der Kammerdiener

seiner Frau.
Entzück . Lustspiel

MONOPOL
2 Erst - Aufführungen!
Wenn ein Mädchen
hübsch ist— -

Schauspiel in 4 Akten
nach dem Roman
„Im Wasserwinkel“
von W. Heimburg.

„Das rosa
Strumpfbändchen“
Pikantes Lustspiel mit

Lya Ley.

Kammer-lichtspiels
Neues französisches
Programm i. deutsch,
u. französ . Aufschrift

Fiaker 101
Det.-Drama in 4 Akt.

Schlagende Weiter!
Drama aus d. Berg¬
mannsleben i. 3 Akt.
Nachm, halbe Preise.

in der Aula des Lyzeums 2, am Boseplatz , für die
Verteilungsstellen:

Dertramstr., Schwalbacher Str .. Ellenbogen,
gasse, Albrechtstr.. Oranienstr. u. Riehlstr.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes.
2. Genossenschaftliche Aussprache.
3. Neuwahl de» Vorstandes. F3I4

Wir laden unsere Mitglieder, insbesondere die
Frauen , hierzu höfl. ein._ Die Ve rwaltung.

Neu / Weihnachtsarbeiten ! Preiswert /
JPastinello -Handinalereil

Wundert . Wirk . Unbegrenzte Haltbarkeit . Waschbarl
Aehnl . aber viel schön, als Handstick ., bes. geeignet
f . Kleider u . Blus ., Decken, Kissen usw. Ausstell,
bei Dams , Webergasse u. bei mir . Sof. Ausf . allen
Auftr . Fr , Hptm . Kutzner , Rüdesheimer Str . ly , P.
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